
 

Kommunen stehen vor der Aufgabe, passgenaue Handlungsstrategien zur Gestaltung des Alterns vor 

Ort zu entwickeln und dabei die Lebenslagen und Bedarfe älterer Menschen zu berücks

Kommunale Altenberichterstattung ist in diesem Zusammenhang ein Instrument, um Informationen 

über ältere Menschen und die jeweiligen Rahmenbedingungen zu gewinnen, sie aktiv am Gesta

tungsprozess zu beteiligen und auf dieser Basis lokale und nach

ten. 

Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter des Landes NRW (MGEPA) und in engem Austausch mit kommunalen Vertreterinnen und 

Vertretern eine Arbeitsh

erstattung geben soll. Die anwendungsorientierte Arbeitshilfe enthält zahlreiche Hinweise und pra

tische Beispiele, wie kommunale Altenberichterstattung initiiert, umgesetzt und fortgefü

kann.  

Wir freuen uns sehr, Ihnen die Arbeitshilfe nun 

einem der Regional

Fragen angesprochen:

• Was geschieht im Vorfeld der

• Wie kann eine kommunale Altenberichterstattung ins Leben gerufen werden?

• Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

werden?

• Wie kann eine umfassende Beteiligung erreicht werden?

• Wie sollte ein kommunaler Altenbericht aufgebaut sein? 

• Welche Daten werden benötigt und wie können sie erhoben werden?

• Wie können Handlungsempfehlungen generiert werden?

• Was braucht es, um Nachhaltigkeit zu erreichen?

 

Neben der Vorstellung der Arbeitshi

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglic

keiten für ei

 

„Arbeitshilfe kommunale Altenberichterstattung“
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über ältere Menschen und die jeweiligen Rahmenbedingungen zu gewinnen, sie aktiv am Gesta

tungsprozess zu beteiligen und auf dieser Basis lokale und nach

Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter des Landes NRW (MGEPA) und in engem Austausch mit kommunalen Vertreterinnen und 
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tische Beispiele, wie kommunale Altenberichterstattung initiiert, umgesetzt und fortgefü

Wir freuen uns sehr, Ihnen die Arbeitshilfe nun 

einem der Regional-

Fragen angesprochen:

Was geschieht im Vorfeld der

Wie kann eine kommunale Altenberichterstattung ins Leben gerufen werden?

Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

werden? 

Wie kann eine umfassende Beteiligung erreicht werden?

Wie sollte ein kommunaler Altenbericht aufgebaut sein? 

Welche Daten werden benötigt und wie können sie erhoben werden?

Wie können Handlungsempfehlungen generiert werden?

Was braucht es, um Nachhaltigkeit zu erreichen?

 

Neben der Vorstellung der Arbeitshi

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglic

keiten für einen regelmäßigen Austausch (z.B. Bildung regionaler Netzwerke) erörtern.

Einladung Regional

„Arbeitshilfe kommunale Altenberichterstattung“
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Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter des Landes NRW (MGEPA) und in engem Austausch mit kommunalen Vertreterinnen und 

Vertretern eine Arbeitshilfe entwickelt, die Kommunen Orientierung zur kommunalen Altenberich

erstattung geben soll. Die anwendungsorientierte Arbeitshilfe enthält zahlreiche Hinweise und pra

tische Beispiele, wie kommunale Altenberichterstattung initiiert, umgesetzt und fortgefü

Wir freuen uns sehr, Ihnen die Arbeitshilfe nun 

-Workshops einladen.

Fragen angesprochen: 
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Wie kann eine kommunale Altenberichterstattung ins Leben gerufen werden?

Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

Wie kann eine umfassende Beteiligung erreicht werden?

Wie sollte ein kommunaler Altenbericht aufgebaut sein? 

Welche Daten werden benötigt und wie können sie erhoben werden?

Wie können Handlungsempfehlungen generiert werden?
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Neben der Vorstellung der Arbeitshi

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglic

nen regelmäßigen Austausch (z.B. Bildung regionaler Netzwerke) erörtern.

 

Einladung Regional

„Arbeitshilfe kommunale Altenberichterstattung“

Kommunen stehen vor der Aufgabe, passgenaue Handlungsstrategien zur Gestaltung des Alterns vor 

Ort zu entwickeln und dabei die Lebenslagen und Bedarfe älterer Menschen zu berücks

Kommunale Altenberichterstattung ist in diesem Zusammenhang ein Instrument, um Informationen 

über ältere Menschen und die jeweiligen Rahmenbedingungen zu gewinnen, sie aktiv am Gesta

tungsprozess zu beteiligen und auf dieser Basis lokale und nach

Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter des Landes NRW (MGEPA) und in engem Austausch mit kommunalen Vertreterinnen und 

ilfe entwickelt, die Kommunen Orientierung zur kommunalen Altenberich

erstattung geben soll. Die anwendungsorientierte Arbeitshilfe enthält zahlreiche Hinweise und pra

tische Beispiele, wie kommunale Altenberichterstattung initiiert, umgesetzt und fortgefü

Wir freuen uns sehr, Ihnen die Arbeitshilfe nun 

Workshops einladen. In den Regional

Was geschieht im Vorfeld der kommunalen Altenberichterstattung? 

Wie kann eine kommunale Altenberichterstattung ins Leben gerufen werden?

Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

Wie kann eine umfassende Beteiligung erreicht werden?

Wie sollte ein kommunaler Altenbericht aufgebaut sein? 

Welche Daten werden benötigt und wie können sie erhoben werden?

Wie können Handlungsempfehlungen generiert werden?

Was braucht es, um Nachhaltigkeit zu erreichen?

Neben der Vorstellung der Arbeitshilfe dienen die Workshops dazu, den interkommunalen Erfa

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglic

nen regelmäßigen Austausch (z.B. Bildung regionaler Netzwerke) erörtern.

 

Einladung Regional

„Arbeitshilfe kommunale Altenberichterstattung“

Kommunen stehen vor der Aufgabe, passgenaue Handlungsstrategien zur Gestaltung des Alterns vor 

Ort zu entwickeln und dabei die Lebenslagen und Bedarfe älterer Menschen zu berücks

Kommunale Altenberichterstattung ist in diesem Zusammenhang ein Instrument, um Informationen 

über ältere Menschen und die jeweiligen Rahmenbedingungen zu gewinnen, sie aktiv am Gesta

tungsprozess zu beteiligen und auf dieser Basis lokale und nach

Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter des Landes NRW (MGEPA) und in engem Austausch mit kommunalen Vertreterinnen und 

ilfe entwickelt, die Kommunen Orientierung zur kommunalen Altenberich

erstattung geben soll. Die anwendungsorientierte Arbeitshilfe enthält zahlreiche Hinweise und pra

tische Beispiele, wie kommunale Altenberichterstattung initiiert, umgesetzt und fortgefü

Wir freuen uns sehr, Ihnen die Arbeitshilfe nun vorstellen zu können und möchten Sie herzlich zu 

In den Regional

kommunalen Altenberichterstattung? 

Wie kann eine kommunale Altenberichterstattung ins Leben gerufen werden?

Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

Wie kann eine umfassende Beteiligung erreicht werden?

Wie sollte ein kommunaler Altenbericht aufgebaut sein? 

Welche Daten werden benötigt und wie können sie erhoben werden?

Wie können Handlungsempfehlungen generiert werden?

Was braucht es, um Nachhaltigkeit zu erreichen?

lfe dienen die Workshops dazu, den interkommunalen Erfa

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglic

nen regelmäßigen Austausch (z.B. Bildung regionaler Netzwerke) erörtern.

Einladung Regional-Workshops 

„Arbeitshilfe kommunale Altenberichterstattung“

Kommunen stehen vor der Aufgabe, passgenaue Handlungsstrategien zur Gestaltung des Alterns vor 

Ort zu entwickeln und dabei die Lebenslagen und Bedarfe älterer Menschen zu berücks

Kommunale Altenberichterstattung ist in diesem Zusammenhang ein Instrument, um Informationen 

über ältere Menschen und die jeweiligen Rahmenbedingungen zu gewinnen, sie aktiv am Gesta

tungsprozess zu beteiligen und auf dieser Basis lokale und nachhaltige Initiativen in die Wege zu le

Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter des Landes NRW (MGEPA) und in engem Austausch mit kommunalen Vertreterinnen und 

ilfe entwickelt, die Kommunen Orientierung zur kommunalen Altenberich

erstattung geben soll. Die anwendungsorientierte Arbeitshilfe enthält zahlreiche Hinweise und pra

tische Beispiele, wie kommunale Altenberichterstattung initiiert, umgesetzt und fortgefü

vorstellen zu können und möchten Sie herzlich zu 

In den Regional-Workshops werden zentrale Themen und 

kommunalen Altenberichterstattung? 

Wie kann eine kommunale Altenberichterstattung ins Leben gerufen werden?

Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

Wie kann eine umfassende Beteiligung erreicht werden? 

Wie sollte ein kommunaler Altenbericht aufgebaut sein?  

Welche Daten werden benötigt und wie können sie erhoben werden?

Wie können Handlungsempfehlungen generiert werden? 

Was braucht es, um Nachhaltigkeit zu erreichen? 

lfe dienen die Workshops dazu, den interkommunalen Erfa

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglic

nen regelmäßigen Austausch (z.B. Bildung regionaler Netzwerke) erörtern.

Workshops  
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Kommunen stehen vor der Aufgabe, passgenaue Handlungsstrategien zur Gestaltung des Alterns vor 

Ort zu entwickeln und dabei die Lebenslagen und Bedarfe älterer Menschen zu berücks

Kommunale Altenberichterstattung ist in diesem Zusammenhang ein Instrument, um Informationen 

über ältere Menschen und die jeweiligen Rahmenbedingungen zu gewinnen, sie aktiv am Gesta

haltige Initiativen in die Wege zu le

Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter des Landes NRW (MGEPA) und in engem Austausch mit kommunalen Vertreterinnen und 

ilfe entwickelt, die Kommunen Orientierung zur kommunalen Altenberich

erstattung geben soll. Die anwendungsorientierte Arbeitshilfe enthält zahlreiche Hinweise und pra

tische Beispiele, wie kommunale Altenberichterstattung initiiert, umgesetzt und fortgefü

vorstellen zu können und möchten Sie herzlich zu 

Workshops werden zentrale Themen und 

kommunalen Altenberichterstattung?  

Wie kann eine kommunale Altenberichterstattung ins Leben gerufen werden?

Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

Welche Daten werden benötigt und wie können sie erhoben werden? 

lfe dienen die Workshops dazu, den interkommunalen Erfa

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglic

nen regelmäßigen Austausch (z.B. Bildung regionaler Netzwerke) erörtern.

„Arbeitshilfe kommunale Altenberichterstattung“ 

Kommunen stehen vor der Aufgabe, passgenaue Handlungsstrategien zur Gestaltung des Alterns vor 
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Kommunale Altenberichterstattung ist in diesem Zusammenhang ein Instrument, um Informationen 
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Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 
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erstattung geben soll. Die anwendungsorientierte Arbeitshilfe enthält zahlreiche Hinweise und pra

tische Beispiele, wie kommunale Altenberichterstattung initiiert, umgesetzt und fortgeführt werden 

vorstellen zu können und möchten Sie herzlich zu 

Workshops werden zentrale Themen und 

Wie kann eine kommunale Altenberichterstattung ins Leben gerufen werden? 

Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

lfe dienen die Workshops dazu, den interkommunalen Erfa

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglic

nen regelmäßigen Austausch (z.B. Bildung regionaler Netzwerke) erörtern. 

 

Kommunen stehen vor der Aufgabe, passgenaue Handlungsstrategien zur Gestaltung des Alterns vor 

Ort zu entwickeln und dabei die Lebenslagen und Bedarfe älterer Menschen zu berücksichtigen. 

Kommunale Altenberichterstattung ist in diesem Zusammenhang ein Instrument, um Informationen 

über ältere Menschen und die jeweiligen Rahmenbedingungen zu gewinnen, sie aktiv am Gestal-

haltige Initiativen in die Wege zu lei-

Das Institut für Gerontologie hat im Auftrag des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter des Landes NRW (MGEPA) und in engem Austausch mit kommunalen Vertreterinnen und 

ilfe entwickelt, die Kommunen Orientierung zur kommunalen Altenbericht-

erstattung geben soll. Die anwendungsorientierte Arbeitshilfe enthält zahlreiche Hinweise und prak-
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vorstellen zu können und möchten Sie herzlich zu 

Workshops werden zentrale Themen und 

Welche Rahmenbedingungen müssen für eine kommunale Altenberichterstattung geschaffen 

lfe dienen die Workshops dazu, den interkommunalen Erfah-

rungsaustausch zur Altenberichterstattung fortzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Fragen, 

Schwierigkeiten und Lösungsansätze zum Thema kommunale Altenberichterstattung sowie Möglich-



 

Termine und Orte für die Workshops

 

 

Bitte schicken Sie uns Ihre 

formular 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reih

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

zu beschränken. 

Es werden keine Teilnahmegebühren erhoben.

Ihr Ansprechpartner für die Anmeldung

Markus Kühnel

Forschungsgesel

Institut für Gerontologie an der TU Dortmund

Evinger Platz 13

D-44339 Dortmund

 

Tel: +49 (0) 231 728 488 12

Fax: +49 (0) 231 728 488 55

E-Mail: markus.kuehnel@tu

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

� Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein

http://ffg.tu

 Workshop

1 

2 

3 

4 

5 

Termine und Orte für die Workshops

Bitte schicken Sie uns Ihre 

formular zu.  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reih

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

zu beschränken.  

Es werden keine Teilnahmegebühren erhoben.

Ihr Ansprechpartner für die Anmeldung

Markus Kühnel 

Forschungsgesellschaft für Gerontologie e.V.

Institut für Gerontologie an der TU Dortmund

Evinger Platz 13 

44339 Dortmund 

 

Tel: +49 (0) 231 728 488 12

Fax: +49 (0) 231 728 488 55

markus.kuehnel@tu

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein

http://ffg.tu-dortmund.de/fachtagung

Workshop Termin/Uhrzeit

 Dienstag, den 

04.11.2014

13.00 

 Donnerstag, den 

06.11.2014

13.00 

 Dienstag den 

11.11.2014

13.00 

 Montag, den 

17.11.2014

13.00 

 Montag, den 

24.11.2014

13.00 

Termine und Orte für die Workshops

Bitte schicken Sie uns Ihre Anmeldung

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reih

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

Es werden keine Teilnahmegebühren erhoben.

Ihr Ansprechpartner für die Anmeldung

lschaft für Gerontologie e.V.

Institut für Gerontologie an der TU Dortmund

 

Tel: +49 (0) 231 728 488 12 

Fax: +49 (0) 231 728 488 55 

markus.kuehnel@tu-dortmund.de

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein

dortmund.de/fachtagung

Termin/Uhrzeit 

Dienstag, den 

04.11.2014  

13.00 – 16.00 Uhr

Donnerstag, den 

06.11.2014  

13.00 – 16.00 Uhr

Dienstag den 

11.11.2014  

13.00 – 16.00 Uhr

Montag, den 

17.11.2014  

13.00 – 16.00 Uhr

Montag, den 

24.11.2014  

13.00 – 16.00 Uhr

Termine und Orte für die Workshops: 

Anmeldung per Email oder per Fax mit dem 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reih

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

Es werden keine Teilnahmegebühren erhoben.

Ihr Ansprechpartner für die Anmeldung: 

lschaft für Gerontologie e.V.

Institut für Gerontologie an der TU Dortmund

dortmund.de 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein

dortmund.de/fachtagung 

Ort 

16.00 Uhr 

Köln 

16.00 Uhr 

Düsseldorf

16.00 Uhr 

Münster 

16.00 Uhr 

Detmold

16.00 Uhr 

Arnsberg

per Email oder per Fax mit dem 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reih

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

Es werden keine Teilnahmegebühren erhoben. 

lschaft für Gerontologie e.V. 

Institut für Gerontologie an der TU Dortmund 

Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein

 

Adresse

Bezirksregierung Köln (Hauptgebäude), Zeughau

str. 2-10,

Raum: H 448

Düsseldorf Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter, Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf  

Raum: 46/47, Erdgeschoss

 Bezirksregierung Münster, Domplatz 1 

48143 Münster

Raum: 281

Detmold Bezirksregi

32756 Detmold

Raum: D 138

Arnsberg Bezirksreg

59821 Arnsberg

Raum: Roter Sitzungssaal, Zimmer 142

per Email oder per Fax mit dem 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksic

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein-Westfalen“(12/2013)

Adresse 

Bezirksregierung Köln (Hauptgebäude), Zeughau

10, 50667 Köln

: H 448 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter, Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf  

: 46/47, Erdgeschoss

Bezirksregierung Münster, Domplatz 1 

48143 Münster 

: 281 

Bezirksregierung Detmold, Leopoldstraße 15

32756 Detmold 

: D 138 

Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstr. 2, 

59821 Arnsberg 

: Roter Sitzungssaal, Zimmer 142

per Email oder per Fax mit dem untenstehenden

enfolge ihres Eingangs berücksic

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

Westfalen“(12/2013)

 

Bezirksregierung Köln (Hauptgebäude), Zeughau

50667 Köln 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter, Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf  

: 46/47, Erdgeschoss 

Bezirksregierung Münster, Domplatz 1 

erung Detmold, Leopoldstraße 15

ierung Arnsberg, Seibertzstr. 2, 

: Roter Sitzungssaal, Zimmer 142

untenstehenden Anmeld

enfolge ihres Eingangs berücksic

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

Westfalen“(12/2013) 

Bezirksregierung Köln (Hauptgebäude), Zeughau

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter, Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf  

Bezirksregierung Münster, Domplatz 1 – 3, 

erung Detmold, Leopoldstraße 15

ierung Arnsberg, Seibertzstr. 2,  

: Roter Sitzungssaal, Zimmer 142 

Anmelde-

enfolge ihres Eingangs berücksich-

tigt. Wir behalten uns vor, bei großer Anmeldezahl die Teilnahme auf zwei Personen pro Kommune 

Bezirksregierung Köln (Hauptgebäude), Zeughaus-

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter, Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf   

3,  

erung Detmold, Leopoldstraße 15,  

 



 

Bei Antwort

Bei Antwort per Fax: 0231/

 

Name:  ____________________________________________________________________________

Funktion/Abteilung

Adresse:

Email-Ad

Workshop

Ausweichtermin und 

An dem Thema kommunale Altenberichterstattung interessiert mich besonders… /

sehe ich besonderen Bedarf in…(optional)

Workshop

 

 WS Termin

1 

Dienstag, den 

04.11.2014

2 

Donnerstag, den 

06.11.2014

3 

Dienstag den 

11.11.2014

4 

Montag, den 

17.11.2014

5 

Montag, den 

24.11.2014

Antwort per Email

Antwort per Fax: 0231/

____________________________________________________________________________

Funktion/Abteilung: 

: __________________________________________________________________________

Adresse und/oder Telefonnr.:

Workshop-Termin und 

Ausweichtermin und 

An dem Thema kommunale Altenberichterstattung interessiert mich besonders… /

sehe ich besonderen Bedarf in…(optional)

Workshop-Termine 

Termin 

Dienstag, den 

04.11.2014  

Donnerstag, den 

06.11.2014  

Dienstag den 

11.11.2014  

Montag, den 

17.11.2014  

Montag, den 

24.11.2014  

Workshop

Kommunale Altenberichterstattung

Email: markus.kuehnel@tu

Antwort per Fax: 0231/728 488 

____________________________________________________________________________

 _________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

resse und/oder Telefonnr.:

Termin und -Ort (1. Wahl)

Ausweichtermin und -ort (2. Wahl)

An dem Thema kommunale Altenberichterstattung interessiert mich besonders… /

sehe ich besonderen Bedarf in…(optional)

 und -Orte: 

Ort 

Köln 

Donnerstag, den 

Düsseldorf

Münster

Detmold

Arnsberg

Anmeldeformular

Workshop

Kommunale Altenberichterstattung

markus.kuehnel@tu

728 488 - 55 

____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

resse und/oder Telefonnr.: _____________________________________________________

Ort (1. Wahl): ___________________________________________________

ort (2. Wahl): ____________________________________________________

An dem Thema kommunale Altenberichterstattung interessiert mich besonders… /

sehe ich besonderen Bedarf in…(optional): _______________________________________________

 

Adresse

Raum H 448 (Hauptgebäude)

Bezirksregierung Köln, Zeughausstr. 2

Düsseldorf 

Raum 46/47 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter

Horionplatz 1

Münster 

Raum 281

Bezirksregierung Münster, Domplatz 1 

Detmold 

Raum 

Bezirksregierung Detmold, Leopoldstraße 15 , 

Arnsberg 

Roter Sitzungssaal (Zimmer 142) 

Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstr. 2, 

 

Anmeldeformular

Workshop zur Arbeitshilfe

Kommunale Altenberichterstattung
 

markus.kuehnel@tu-dortmund.de

____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

_____________________________________________________

___________________________________________________

____________________________________________________

An dem Thema kommunale Altenberichterstattung interessiert mich besonders… /

_______________________________________________

Adresse 

Raum H 448 (Hauptgebäude)

Bezirksregierung Köln, Zeughausstr. 2

Raum 46/47 (Erdgeschoss

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter

Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf

Raum 281 

Bezirksregierung Münster, Domplatz 1 

Raum D 138 

Bezirksregierung Detmold, Leopoldstraße 15 , 

Roter Sitzungssaal (Zimmer 142) 

Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstr. 2, 

Anmeldeformular 

zur Arbeitshilfe

Kommunale Altenberichterstattung

dortmund.de 

____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

_____________________________________________________

___________________________________________________

____________________________________________________

An dem Thema kommunale Altenberichterstattung interessiert mich besonders… /

_______________________________________________

Raum H 448 (Hauptgebäude) 

Bezirksregierung Köln, Zeughausstr. 2

Erdgeschoss) 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter

40213 Düsseldorf

Bezirksregierung Münster, Domplatz 1 

Bezirksregierung Detmold, Leopoldstraße 15 , 

Roter Sitzungssaal (Zimmer 142) 

Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstr. 2, 

zur Arbeitshilfe 

Kommunale Altenberichterstattung 

____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

_____________________________________________________

___________________________________________________

____________________________________________________

An dem Thema kommunale Altenberichterstattung interessiert mich besonders… /

_______________________________________________

 

Bezirksregierung Köln, Zeughausstr. 2-10, 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter

40213 Düsseldorf 

Bezirksregierung Münster, Domplatz 1 – 3, 

Bezirksregierung Detmold, Leopoldstraße 15 , 

Roter Sitzungssaal (Zimmer 142)  

Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstr. 2, 

 

____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

_____________________________________________________

___________________________________________________

____________________________________________________

An dem Thema kommunale Altenberichterstattung interessiert mich besonders… / 

_______________________________________________

10, 50667 Köln 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter

3, 48143 Münster

Bezirksregierung Detmold, Leopoldstraße 15 , 32756 Detmold

Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstr. 2, 59821 Arnsberg

____________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________ 

___________________________________________________ 

_____________________________________________________ 

_______________________________________________ 

 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter,  

48143 Münster 

32756 Detmold 

59821 Arnsberg 


